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Breites Spektrum textiler
Anwendungen bei der 3. mtex,
der internationalen Fachmesse
flir Textilien und Verbundstoffe

Die Entwicklung und Produktion textiler Kom-
Ponenten und solcher aus Faserverbundstoffen
fiir den Fahrzeughau nimmt von Jahr zu Jahr zu,
?it‘ Schwerpunkte der Forschung und deren
It

Gewichts- und Materialersparnis bei gleich-

serfiihrung in die Serienproduktion sind die

Zeitiger Verbesserung der mechanischen Ei-
genschaften — textile Verbundstoffe trumpfen da-
mit bereits im grossen Masse im Flugzeug, aber
Auch im Automobilbau auf. Sie werden aber auch
Immer interessanter fiir alle anderen Sparten des
F;|I1r?,cugh:ms, Mitden steigenden Anforderungen
Wichst die Vielfalt an Losungsmiglichkeiten mit
Stirker differenzierten Materialien.

Die «mtex — Internationale Fachmesse &
Symposium fiir Textilien und Verbundstoffe im
|'":1hr:f,vugh;u|» zeigt den Stand der Forschung

| und bildet die enge Kooperation zwischen Her-
Stellern und Zulieferern der Branche bei der
(.msssu‘iunt‘vrligung ab.

Fahrzeuginterieur

Neue Wege werden dabei gerade im Bereich Fahr-
“euginterieur beschritten. Haptik, Optik, Geruch
oder Klima im Auto-Innenraum finden dabei die

Dr: ver. nat. e Miibring, geschaflsfiibrender
Direktor des 111V Greiz und Vorsitzender des
b Iae y " ‘
nlex-Messebeirates; Foto: miex press service

im Fahrzeugbau

Die dritte Auflage der «mtex - Internationale Fachmesse & Symposium fir
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau» vom 8. bis 10. Juni 2010 in
der Messe Chemnitz steht im Zeichen textiler Innovationen.

gleiche Beachtung wie die Gewichtsreduktion,
eine positive Okobilanz und Nachhaltigkeit der
Produktion durch den Einsatz von Naturfasern,
Flachs, Sisal, Jute oder Holzfasern. Damit kann
bei der Entwicklung von Seitenverkleidungen,
Konsolen und sonstigem Interieur eine 20 bis
30-prozentige Gewichtsersparnis erzielt werden.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt haben sich 70
Unternehmen, Institute und Einrichtungen
verbindlich fiir eine Teilnahme an der mtex
2010 entschieden. Aus mehreren europdischen
Lindern liegen zudem Anmeldungen fir Ge-
meinschaftsstinde vor. Der belgische Textilver-
band Fedustria wird mit mehreren Ausstellern zur
mitex 2010 nach Chemnitz kommen. Koordiniert
vom Textilverband TexClubTec werden vier italie-
nische Unternehmen vertreten sein. Unter dem
gemeinsamen Label CLUTEX prisentiert sich
mit sechs von insgesamt 23 Mitgliedsfirmen ein
tschechisches Cluster, in dem die Entwicklung
innovativer Textilien u.a. fir den Automobilbau
im Mittelpunkt steht,

Anwendungsorientierte
Fachvortrdage
Die mtex 2010 erwartet das internationale Fach-
publikum mit einem 3-tigigen, hochkaritig be-
setzten Symposium in deutscher und englischer
Sprache. Anwendungsorientierte Fachvortrige
machen das Symposium zu einer der fihrenden
internationalen Kommunikationsplattformen
fiir Technische Textilien im Fahrzeugbau.
Thematisch gliedert es sich in drei Schwerpunkee:

Der erste Tag (8. Juni 2010) widmet sich
dem «Zukunftspotenzial Mobiltextilien». Den
Eriffnungsvortrag hilt Frank M. Rinderknecht,
Griinder der Schweizer Rinspeed AG, Entwickler
von Concept Cars und Automobil-Visiondr.

Die Fachvortrige widmen sich den vielfiltigen
Anwendungshereichen von Mobiltextilien, an-

TAGUNGEN

sefangen bei Konzeptstudien, tiber Nutz- und
Schienenfahrzeuge, bis hin zu Schiffsbau und
Luftfahrzeugen.

Am 9. Juni 2010 stehen «Die inneren Werte —
Fahrzeugdifferenzierung durch den individuellen
Innenraum» im Mittelpunkt des Symposiums.
Neue Entwicklungen und Materialien beim Fahr-
zeuginterieur werden vorgestellt, Der Einsatz
von Naturfasern im Automobilinnenraum oder
die Bestimmung des Oberflichenverschleisses
an Fahrzeugsitzen werden ebenso thematisiert
wie die Entwicklungen bei der textilintegrierten
Sensorik fiir den Autoinnenraum.

Carlrim Plawen: Autositz mit Seidenbezugs-
stoff in Kombination mit Leder (li.) und
Leuchteffekte durch Lichtemitter-Dioden auf
Textil (re.); Folo: milex press service

|

Gewichtsreduzierung

Nach dem Interieur folgen am 10. Juni 2010 unter
dem Motto « Innovative Mobiltextilien in Europa
—vom Unternehmer fiir Unternehmer» Vortrige
zum Einsatz von Textilien und Verbundstoffen fiir
das Exterieur und die Fahrzeugfunktion.

Die Gewichtsreduzierung bei gleichzeitiger
Verbesserung der Stabilitit der eingesetzten
Bauteile und die effiziente Serienproduktion

stehen ebenso im Fokus des Vortragsprogramms
wie der Erfahrungsaustausch der Unternehmer
und Wissenschaftler.

Weitere Veranstaltungen sind in diesem
Jahr Bestandteil der mtex und erginzen das
Angebot der Messe und des Symposiums. Das
grenziiberschreitende Projekt «InCo Tex» wird
sich am ersten Messetag im Rahmen der mtex
prisentieren. Der Stammtisch des Kompetenz-
clusters Interieur ACOD wird am 9. Juni 2010 in
Chemnitz tagen. Parallel dazu wird ein Netzwerk-
treffen des INNtex Innovation Netzwerk Textil e V.
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vorbereitet. Am 10, Juni wird eine Mitgliederver-
sammlung des TITV e.V. in der Messe Chemnitz
durchgefiihrt.

Zur mtex 2008 kamen 140 Aussteller aus 12
Landern (+ 30%) nach Chemnitz, Nahezu 1'800
internationale Fachbesucher aus 17 Lindern
informierten sich auf der Messe und dem Sym-
posium tiber die neuesten Trends der Branche.

Alle weiteren Informationen zur mtex 2010
sowie die Anmeldeunterlagen sind auf www.mtex-

chemnitz.de zusammengefasst.

Weseta moderni-
siert Produktion

Die Weseta Textil AG aus Engi GL setzt ihre Vor-
wiirtsstrategie der vergangenen Jahre fort. Dafiir
investiert sie im Verlauf des Jahres 2,5 Millionen
Franken in die technische Erneuerung der Pro-
duktionsabteilungen Weberei und Niherei.

Fiir die Modernisierung der Abteilung Weberei
investiert die Weseta Textil AG rund 1,5 Millionen
Franken in neue Webmaschinen. Urspriinglich
war vorgesehen, diese in der bestehenden Fa-
brik in Engi in Betrieb zu nehmen, was aber mit
enormen baulichen Vorinvestitionen verbunden
gewesen wilre. Darum entschied die Geschifts-
leitung, sich im modernen, voll klimatisierten
Websaal der Jenny Fabrics AG einzumieten. Vier
bis fiinf der insgesamt 40 Arbeitsplitze der Weseta
Textil AG befinden sich zukiinftig in Niederurnen.
Die Jenny Fabrics AG und die Weseta Textil AG
bleiben rechtlich, personell und finanziell von-
einander unabhingig. Die beiden Unternehmen
wollen aber zukiinftig Synergien suchen und
nutzen.

Gleichzeitig kriftigt die Weseta den Standort
Engi mit einer neuen Néhstrasse in der Abtei-
lung Konfektion/Niherei. Dafiir und fiir die Er-
neuerung der Gebiudetechnik des Firmensitzes
investiert das Unternehmen rund eine wei-
tere Million Franken. Bereits im vergangenen
Jahr erneverten die Glarner ihre Informatikin-
frastruktur fiir beinahe 0,4 Millionen Franken.
Damit stellt die Weseta Textil AG sicher, dass
die personalintensiven Bereiche Niherei und
Logistik in Engi nachhaltig verankert bleiben.
Auch der Sitz der Gesellschaft mit Geschiifts-
leitung, Administration, Verkauf und Marketing
bleibt am Standort Engi und soll in Zukunft sogar
weiter ausgebaut werden.
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Optimierte Schutzausrustungen

fur Textilien

Sabrina Kobler und Dr. Jan Beringer. Hobenstein Institute, Binnigheim, D: Frank Schriter,

Deudsches Textilforschungszentrum Novd-West e\ Aachen. D

Neuartige Nanosolbeschichtungen schiitzen helle Mébelbezugsstoffe vor
Anschmutzungen durch farbige Textilien und helfen dort, wo klassische
Fleckschutzausristungen nicht mehr weiterkommen. Eine verbesserte Ober-
flachenstruktur beim Lotus-Effekt erh6ht die Hydrophobie und Resistenz

gegen Ausseneinfliisse.

Helle Polstermdbel liegen im Trend, sorgen aber
aufgrund von Verfirbungen durch andere Tex-
tilien fiir zahlreiche Reklamationen im Handel

und bei den Herstellern. Klassische, meist auf
Fluorcarbonharzen basierende Fleckschutz- Aus-
riistungen stellen hierbei keine Losungen dar: Sie
hieten zwar einen wirksamen Schutz vor Stan-

dardanschmutzungen auf Wasser- und Olbasis,

wie Speisen und Getriinke, kinnen jedoch eine
Anschmutzung durch (iiberschiissigen) Farb-
stoff von Bekleidungs- oder Heimtextilien nicht

verhindern.

Neuartige Schutzausriistung fir
helle Mobelbezugsstoffe

Am Bekleidungsphysiologischen Institut Hohen-
stein eV, (BPD) wurde deshalb in Zusammenarbeit
mit dem Deutschen Textilforschungszentrum
Nord-West e.V. im Rahmen eines Forschungsvor-
habens (IGF-Nr. 15151 N) nach Moglichkeiten
gesucht, Anschmutzungen heller Mibelbezugs-
stoffe durch Textilien mit schlechter Reibecht-

heit zu verhindern (Abb. 1). Gepriift wurde dabei,

Abb. 1. Beschichtungen auf Nanosolbasis

schiiizen helle Mabelbezugsstoffe vor An-
sehmulzungen durch fberschiissigen Farb-
stoff anderer Textilien; Bild: Ocko-Tex

inwieweit eine antiadhiisive quasikeramische Be-

schichtung auf Nanosolbasis die Verfirbungen |

verhindern oder zumindest die Entfernbarkeit
mit Hilfe gingiger Reinigungsmethoden er-
leichtern kann.

Im Rahmen des Projekies wurden ver-
schiedenste Nanosole synthetisiert und auf di-
verse Mitbelbezugsstoffe appliziert. Anschliessend
erfolgte die umfassende Analyse der Effekte
hinsichtlich textiler und gebrauchsbedingter

Eigenschaften der so behandelten Materialien.

Hochschmudzabweisende Fasern

Abb. 2:
sind dank neuer Faserstrukiurierung nun
auch resistent gegen dusserliche Einfliisse wie
Waschen oder Kralzen

Farbstoffabrieb

Die gewonnenen Ergebnisse zeigen, dass die An-

schmutzung vordergriindig durch Farbstoff-
abrieb und nicht wie urspringlich vermutet
durch farbigen Faserabrieb hervorgerufen wird.
Ausserdem wurde deutlich, dass eine Farb-
anschmutzung heller Mibelbezugsstoffe auch
mit dem hier verfolgten Ansatz nicht ginzlich
verhindert werden kann. Ausgewihlte, im For-
schungsvorhaben synthetisierte Ausriistungen er-
lauben jedoch eine vollstindige Abreinigung des
Farbstoffes durch den Einsalz eines mit Wasch-
flotte getriinkten Microfasertuchs.

Weitere Forschungsarbeiten bis
zur Marktreife

Bis zur Marktreife des Verfahrens bedarf es noch
weiterer Forschungsarbeit, da die bisherigen
Ausriistungsvarianten die Kombination aus
vollstindiger Farbstoffabreinigung sowie Hydro-




	Breites Spektrum textiler Anwendungen bei der 3. mtex, der internationalen Fachmesse für Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau

